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1. Einleitung 

Die lehrbegleitende kaufmännische Berufsmaturität ist ein integrierter Ausbil-

dungsgang. Die Lernenden erwerben die Berufsmaturität sowie den Abschluss 

Kauffrau/Kaufmann EFZ in separaten Abschlussprüfungen. In der Berufsmaturität 

gibt es einen Bereich «Projektarbeiten» mit einer Positionsnote, die aus vier No-

ten aus dem interdisziplinären Arbeiten in den Fächern (IDAF) sowie der interdis-

ziplinären Projektarbeit (IDPA) gebildet wird.  

 

In der Berufsmaturität ist interdisziplinäres Arbeiten eine explizite Vorgabe. Dabei 

wird der Fokus auf die Förderung der Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen 

gelegt. Die Ziele des interdisziplinären Arbeitens sind in der Berufsmaturitätsver-

ordnung formuliert. Im Rahmenlehrplan für die Berufsmaturität werden Ansätze 

für die Umsetzung erläutert. 

 

In der kaufmännischen Berufsfachschule haben wir Unterrichtseinheiten entwi-

ckelt, mit denen wir die Ziele von IDAF erreichen können. Die Lernenden sollen 

sowohl interdisziplinäre Ansätze und interdisziplinäres Wissen speziell anwenden 

resp. erwerben als auch bereits erworbenes Wissen vertiefen respektive mit Wis-

sen aus anderen Fächern vernetzen. Auch bereiten wir sie fundiert auf die inter-

disziplinäre Projektarbeit vor. 

 

In dieser Broschüre werden die IDAF-Unterrichtseinheiten kurz beschrieben und 

auch der Zeitraum der Durchführung festgelegt. So informieren wir einerseits die 

Lernenden, die Lehrbetriebe als auch die anderen Fachlehrpersonen.  

 

Wir sind überzeugt, dass wir mit unserem Konzept einen innovativen und erfolg-

reichen Weg beschreiten. 
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2. Richtlinien zum interdisziplinären 

Arbeiten  

2.1 Interdisziplinäres Arbeiten 

Gemäss Rahmenlehrplan für die Berufsmaturität (S. 125) sind «10 % des Berufs-
maturitätsunterrichts und der Lernstunden […] dem interdisziplinären Arbeiten 

gewidmet. Es umfasst das interdisziplinäre Arbeiten in den Fächern aller Unter-

richtsbereiche (IDAF) und die interdisziplinäre Projektarbeit (IDPA).»  

2.2 Allgemeine Bildungsziele 

Die allgemeinen Bildungsziele im interdisziplinären Arbeiten sind wie folgt 

umschrieben: 
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2.3 Überfachliche Kompetenzen 

Überfachliche Kompetenzen werden während der ganzen Ausbildung in allen 

Fächern gefördert. Im IDAF und IDPA kommt ihnen gemäss Rahmenlehrplan eine 

ausgeprägtere Bedeutung zu: 
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2.4 Interdisziplinäres Arbeiten in den Fächern (IDAF) 

Der Rahmenlehrplan erläutert, wie IDAF umgesetzt werden kann. 

 

 

2.5 Interdisziplinäre Projektarbeit (IDPA) 

Für die Erstellung der IDPA im letzten Semester verweisen wir auf unser IDPA-

Handbuch. 
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3. IDAF-Unterrichtseinheiten 

 

IDAF 1 Übersetzen Deutsch – Mathematik 
 

Zielsetzungen 

IDAF 
• Anwenden des disziplinären Wissens in einem neuen Kon-

text 

• Erweitern und relativieren des disziplinären Wissens 

• Ergebnisse in geeigneter Form präsentieren 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Methodisches Vorgehen: sich in ein Thema einarbeiten, Fra-

gestellungen formulieren, disziplinäres Wissen und Können 

zur Problemlösung nutzen, geeignete methodische Vorge-

hensweisen anwenden und entwickeln 

• Sozialkompetenz: im Team sachorientiert zusammenarbei-

ten 

• Kommunikation: Ergebnisse in geeigneter Form festhalten 

Inhalt In Textform formulierte mathematische Problemstellungen 

aus unterschiedlichen Bereichen sollen analysiert, verstanden 

und in die mathematische Fachsprache übersetzt werden. 

Adäquate Lösungsstrategien – im Fach Deutsch speziell Lese-

techniken - werden erarbeitet. Die aufgestellten Gleichungen 

sollen exakt und sicher gelöst und die Lösungen einer kriti-

schen Betrachtung unterzogen werden. Erhaltene Lösungen 

werden in vollständigen Antwortsätzen sprachlich korrekt for-

muliert. 

Zeitraum  1. / 2. Semester (Januar - Februar) 

Lektionen 12 

Prüfung -- 

Fächer MT / DE 
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IDAF 2 32° – heiss oder kalt? 
 

Zielsetzungen 

IDAF 
• Wissenschaftlich recherchieren und dokumentieren 

• Anwenden des disziplinären Wissens in einem neuen Kon-

text 

• Erweitern und relativieren des disziplinären Wissens 

• Denken in Zusammenhängen und Systemen 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Informationssuche: verschiedene Informationsquellen nut-

zen 

• Methodisches Vorgehen: disziplinäres Wissen und Können 

zur Problemlösung nutzen 

Inhalt Mit Hilfe von englischen Texten werden Temperaturangaben 

und Masseinheiten in anderen Sprachräumen analysiert. Diese 

werden mit den in der Schweiz gebräuchlichen Einheiten ver-

glichen und mit Hilfe von Funktionsgleichungen umgerechnet. 

Zeitraum  2. Semester (Februar - März) 

Lektionen 4 

Prüfung -- 

Fächer MT / EN 
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IDAF 3 Marketing konkret (P-IDAF1) 
 

Zielsetzungen 

IDAF 
• Anwenden des disziplinären Wissens in einem neuen Kon-

text 

• Erweitern des disziplinären Wissens 

• Leistungsziele aus WR, HKB E und Deutsch 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Sozialkompetenz: die Verantwortlichkeiten im Team festle-

gen, sachorientiert zusammenarbeiten, eigene Stärken ein-

bringen sowie mit Widerständen und Konflikten umgehen 

• Kommunikation: die Ergebnisse in Form einer Dokumenta-

tion darstellen 

• Informationssuche: verschiedenartige Informationsquellen 

nutzen 

• Planung und Durchführung von Projekten: die Arbeit nach 

einem Zeitplan strukturieren 

• Kreative Betätigung: Fotografien und/oder Grafiken selber 

erstellen 

Inhalt Von einem konkreten Produkt oder Dienstleistung eines KMU’s 

ausgehend werden Informationen zu diesem Produkt/dieser 
Dienstleistung beschafft und die Produkt- und Marktziele erar-

beitet. Auf dieser Grundlage werden die geeigneten Marke-
tinginstrumente festgelegt. Die Ergebnisse werden sprachlich 

korrekt in einer professionell gestalteten Dokumentation dar-
gestellt. 

Zeitraum  Drittes Semester (6 Lektionen vor der Spezialwoche / 12 Lek-

tionen in der Spezialwoche) 

Lektionen 18 

Prüfung P-IDAF1 (Dokumentation wird bewertet) 

Fächer DE / WR / HKB E 
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IDAF 4 Beratung von Expats: „How does the social se-
curity system work in Switzerland?“ (P-IDAF2) 

 

Zielsetzungen 

IDAF 
• Die Ergebnisse in geeigneter Form präsentieren 

• Anwenden des disziplinären Wissens in einem neuen Kon-

text 

• Denken in Zusammenhängen und Systemen 

• Leistungsziele aus FRW, WR, EN und HKB E 

• Betriebliche Prozesse abbilden 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Methodisches Vorgehen: disziplinäres Wissen und Können 

zur Problemlösung nutzen 

• Informationssuche: Internetrecherche, Broschüren beschaf-

fen 

• Präsentation: Ergebnisse in geeigneter Form festhalten 

Inhalt Es geht um die Beratung von Expats in versicherungstechni-

schen und lohnabrechnungsrelevanten Fragen in einer Unter-

nehmung. Die im Excel erstellten und verbuchten Lohnab-

rechnungen bilden die Grundlage. Das nötige Versicherungs-

wissen wird mit Internetrecherchen vertieft. Die englischen 

Fachbegriffe werden mit Hilfe von Informationsmaterial von 

Beratungsstellen für Expats erarbeitet.  

Die Themen aus dem Spezialgebiet sollen zusammenhängend 

präsentiert und Nachfragen beantwortet werden.  

Zeitraum  Drittes Semester 

Lektionen 10 

Prüfung P-IDAF2 

Fächer EN / FRW / WR / HKB E 
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IDAF 5 Betriebliche Berechnungen zur Kalkulation und 
Abschreibungen (P-IDAF3) 

 

Zielsetzungen 

IDAF 
• Erweitern und relativieren des disziplinären Wissens 

• Anwenden des disziplinären Wissens in einem neuen Kon-

text 

• Leistungsziele aus WR, FRW und HKB E 

• Betriebliche Prozesse abbilden 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Methodisches Vorgehen: disziplinäres Wissen zur Prob-

lemlösung nutzen 

• Informationssuche: verschiedenartige Informationsquellen 

nutzen 

• Kreative Betätigung: „handwerkliches“ Geschick bei der 

Umsetzung im HKB E 

• Präsentation: Ergebnisse in geeigneter Form festhalten 

Inhalt Um Excel als Tool im betrieblichen Alltag sinnvoll einsetzen zu 

können, müssen die theoretischen Grundlagen fundiert ver-

standen werden: Abschreibungen aus betriebswirtschaftlicher 

und buchhalterischer Sicht, Einkaufs- und Verkaufskalkula-

tion, Gesamtkalkulation und Berechnung von Kalkulations-

grössen aus der Erfolgsrechnung. Damit können dann im 

Excel Abschreibungssimulationen inkl. grafischer Darstellung 

wie auch komplexe Kalkulationen erstellt werden. Dies sind 

Instrumente, die Informationen für betriebliche Entscheidun-

gen liefern. 

Zeitraum  Drittes Semester (Prüfung in der Woche vor dem Semester-

wechsel) 

Lektionen 15 

Prüfung P-IDAF3 

Fächer WR / FRW / HKB E 
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IDAF 6     Auf den Spuren des Ersten Weltkrieges im   
      Elsass (P-IDAF4) 
 

Zielsetzungen 

IDAF 
• Erweitern und relativieren des disziplinären Wissens, an-

wenden des disziplinären Wissens in einem neuen Kontext  

• Denken in Zusammenhängen und Systemen 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Sozialkompetenz: Empathie für Menschen verschiedener 

sozialer und geografischer Herkunft, Mitverantwortung für 

die Durchsetzung der Menschenrechte entwickeln 

• Informationssuche: verschiedenartige Quellen nutzen und 

bewerten, Meinungen anderer sowie gesellschaftliche Ent-

wicklungen in Gegenwart und Geschichte wahrnehmen und 

vergleichen. 

Inhalt Die ganztägige Exkursion ins Elsass bietet den Lernenden eine 

Gelegenheit, historische Realitäten konkret zu erfahren. 

Thema ist der Erste Weltkrieg ("la Grande Guerre") und seine 

Auswirkungen für die Menschen in den betroffenen Gebieten 

im Allgemeinen und insbesondere in der Region. Dabei besu-

chen wir das Schlachtfeld und das "Historial" des Hartmanns-

willerkopfs. Lernen vor Ort, exemplarisches Lernen und das 

Einnehmen multipler Perspektiven werden dabei möglich. Mit 

der Vorbereitung im Unterricht und der Bearbeitung eines 

Films in Französisch zum Ersten Weltkrieg und der Kriegs-

problematik wird das Thema ergänzt und vertieft. 

Zeitraum  Viertes Semester 

Lektionen 22  

Prüfung P-IDAF4 

Fächer GEP / FR 
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IDAF 7 Culture et civilisation à Tours:  
journées culturelles 

 

Zielsetzungen 

IDAF 
• Erweitern des Wissens über Tours und das Loiretal, das 

Schloss Chenonceau und die Hauptstadt Paris 

• Erarbeiten und Anwenden von Wissen während des zweiwö-

chigen Aufenthalts in Tours 

• Vernetztes und interdisziplinäres Denken im Zusammen-

hang mit verschiedenen historischen, urbanen und wirt-

schaftlichen Aspekten der Stadt Tours und ihrer Umgebung 

sowie der Hauptstadt Paris 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Sozialkompetenz: sich in einer Gastfamilie einleben, andere 

Sitten und Gewohnheiten respektieren, mit dem Klas-

senteam unterschiedliche Anlässe erleben 

• Informationssuche: praktische Informationen im Zusam-

menhang mit dem Sprachaufenthalt suchen 

• Kommunikation und Präsentation: im Alltag und in der 

Schule auf Französisch kommunizieren 

Inhalt Während des Sprachaufenthalts in Frankreich findet eine Aus-

einandersetzung mit kulturellen, historischen, geografischen 

und wirtschaftlichen Aspekten des Lebens in der Stadt Tours 

und ihrer Region sowie der Hauptstadt Paris statt. Verschie-

dene Exkursionen und Führungen fördern diese. Im Unterricht 

erarbeiten die Lernenden in Gruppen selbständig ein vorgege-

benes Thema aus der Geschichte, der Geografie oder der 

Wirtschaft und präsentieren ihre Ergebnisse im Plenum. 

Zeitraum  Viertes Semester (während des Sprachaufenthalts in Frank-

reich) 

Lektionen 20 

Prüfung -- 

Fächer FR / GEP / WR 
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IDAF 8 Vorbereitung IDPA 
 

Zielsetzungen 

IDAF 
• Planung und Durchführung von Projekten 

• ein Thema selbständig untersuchen 

• wissenschaftlich recherchieren und dokumentieren 

• Ergebnisse in geeigneter Form präsentieren 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Methodisches Vorgehen: eine Hypothese formulieren, ge-

eignete methodische Vorgehensweisen für die Untersu-

chung und Gestaltung entwickeln 

• Planung und Durchführung von Projekten: Arbeit nach ei-

nem Zeitplan strukturieren 

• Sozialkompetenz: Verantwortlichkeiten im Team festlegen 

• Informationssuche: wissenschaftlich recherchieren und do-

kumentieren 

Inhalt An den beiden Vorbereitungstagen werden die Lernenden in 

folgende Themen eingeführt: Thesenbildung, Feldarbeit, Prä-

sentation, Auswertung Feldarbeit. Sie bereiten sich in Grup-

pen mit Kleinprojekten auf die IDPA vor. 

Nach der Vermittlung der theoretischen Grundlagen bilden die 

Lernenden die IDPA-Teams. Diese wählen ihr Thema, schrei-

ben ein Konzept und erstellen einen Arbeitsplan. 

Zeitraum  Fünftes Semester  

Lektionen 16 

Prüfung -- 

Fächer DE / WR 
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IDAF 9     Quadratisches Optimieren in der Ökologie 
 

Zielsetzungen 

IDAF 

• Anwenden des disziplinären Wissens in einem neuen Kon-
text 

• Denken in Zusammenhängen zur Natur/Technik/Umwelt 
• Erweitern und relativieren des disziplinären mathemati-

schen Wissens 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Methodisches Vorgehen: disziplinäres Wissen zur Prob-

lemlösung nutzen  

• Präsentation: Ergebnisse in grafischer Form präsentieren 

Inhalt Parabeln als Schaubilder quadratischer Funktionen findet man 

auch in der Ökologie. So ist zum Beispiel das Wachstum von 

Pflanzen von Ökofaktoren – Wasser, Temperatur, usw. - ab-

hängig. Basierend auf den für quadratische Funktionen erar-

beiteten theoretischen Grundlagen, werden diese Parabelfor-

men in Bezug auf Wachstumsprozesse betrachtet, berechnet 

und ausgewertet. 

Zeitraum  Viertes Semester (MT) und fünftes Semester (TU) 

Lektionen 4 

Prüfung -- 

Fächer MT/ TU 
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IDAF 10     Exponentielle Wachstums- und Zerfallprozesse 
 

Zielsetzungen 

IDAF 
• Anwenden des disziplinären Wissens in einem neuen Kon-

text 

• Erweitern und relativieren des disziplinären Wissens 

• wissenschaftliches Recherchieren und Dokumentieren 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Methodisches Vorgehen: disziplinäres Wissen und Können 

zur Problemlösung nutzen 

• Nachhaltigkeitsorientiertes Denken: sich in konkreten Fäl-

len mit gesellschaftlichen und ökologischen Fragen ausei-

nandersetzen 

• Kreative Betätigung: erkennen von exponentiellen Prozes-

sen in verschiedenen Gebieten 

Inhalt Exponentialfunktionen bilden die Grundlage, um viele Wachs-

tums- resp. Zerfallsprozesse in Wirtschaft und Umwelt zu be-

schreiben und zu verstehen.  

Die Anwendung dieser Funktionen auf Themen wie  

Bevölkerungsentwicklung, Altersbestimmung mit C-14-Me-

thode, Geothermie, usw. sind Möglichkeiten, vertiefte Er-

kenntnisse über die Prozesse, die beeinflussenden Faktoren 

und die zeitlichen Dimensionen zu gewinnen. 

Zeitraum  Viertes Semester (MT) und fünftes Semester (TU) 

Lektionen 12 

Prüfung -- 

Fächer MT / TU 
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IDAF 11 British History Today 

 

Zielsetzungen 

IDAF 

• Thema selbständig untersuchen 

• Anwenden des disziplinären Wissens in einem neuen Kon-

text 

• Erweitern und relativieren des disziplinären Wissens 

• Wissenschaftlich recherchieren und dokumentieren 

Überfachliche 

Kompetenzen  

• Methodisches Vorgehen: Fragestellungen formulieren, dis-

ziplinäres Wissen zur Problemlösung nutzen 

• Informationssuche: verschiedenartige Informationsquellen 

nutze 

• Sozialkompetenz: konstruktiv mit Betreuungspersonen zu-

sammenarbeiten 

• Planung und Durchführung von Projekten: die Arbeit nach 

einem Zeitplan strukturieren 

Inhalt Während des obligatorischen zweiwöchigen Sprachaufent-

halts in England Ende fünftes Semester wird die Geschichte 

Englands mit lokalen und aktuellen Bezügen vertieft. Die Ler-

nenden erarbeiten dazu ein Dossier, welches in englischer 

Sprache verfasst ist. Die Texte bereiten auf Niveau B2 auf 

das First vor (First Writing). Die Unterrichtseinheit wird im 

Fach Geschichte vorbereitet. Die Lernenden erhalten nach 

Abschluss des Sprachaufenthalts von der Geschichts- und 

Englischlehrperson ein gemeinsames schriftliches Feedback. 

Zeitraum  Fünftes Semester 

Lektionen 20 Lektionen, davon 6 Vorbereitung 

Prüfung -- 

Fächer GEP / EN 
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